
Besprechungen

VO John Rawls un! Michael Walzer nach. velöste gyesellschaftliche Probleme: Wıe oll
Im handlungsorientierten dritten Teıl (273— dıe Pflege alter Menschen sichergestellt
325) wagt der Autor detailliert die Folgen werden? Wıe sollen Nıedriglohnsektoren
tfür die Betroffenen WwW1€e tür die ZESAMLE SAamıt®L ıhren oftmals unangenehmen Arbeıts-
Gesellschaft ab, welche die derzeıtige (56: bedingungen geregelt werden? Sollen alle ın

Deutschland lebenden Kınder ohne Rück-setzeslage un weıterreichende Reformvor-
schläge 1m Umgang MIt Statuslosen Ze1lt1- sıcht auf ihren Status eınen Kındergarten

besuchen können? Wıe oll eın für allegCH
Fisch gelangt ditferenzierten Er- Personen (Z.5 einschliefßlich statusloser

gebnissen: Er plädiert (916 allem für die Mütter) ANSCINCSSCHCS Gesundheıitssystem
Abschaffung der Übermittlungspflicht STA- ausgestaltet un: tinanziert werden?
tusbezogener Daten, zZUu— Beispiel be] FEın- Andreas Fiısch legt 1ne umtassende un:
schulung oder Krankenhausbesuch, un für gründlıche soz1ialethische Reflexion VOIS;
gerichtliche Klagemöglichkeiten be1 Lohn- welche sıch aut die besondere Verletzlich-

keıt Statusloser einlä(ßt un: die damıt VEI=-prellung un persönlıchen Übergriffen,
ohne dafß der Aufenthaltsstatus geprüft bundenen weıtreichenden politischen Ab-
wırd Als ethisch gefordert weIlst außer- wagungsfragen MIt nüchternem ethischen
dem dıe Verbesserung der Asylverfahren Urteil beantwortet. Ihre Lektüre 1St zıvilge-
un: (großzügigere) Legalısıerungen nach- sellschaftlıchen und politischen Akteuren
CZOBCNCI Familienangehöriger und der SCr empftehlen, damıt S1Ee sıch dieses Pro-
sellschaftlich benötigten Arbeitskräfte aUus blemkomplexes MIt Weitsicht annehmen.

Die Debatte U1l Ilegalıtät offenbart Michael Haınz

/ weıtes Vatikanisches Konzıil

BREDECK, Michael: Das /weıte Vatikanum un Diıskontinultät bestimmen dıe theolo-
als Konzıl es Aggıiornamento. /Zur her- yische Debatte. In seiner fundamentaltheo-
meneutischen Grundlegung eıner theologi- logischen Arbeit unternımmt Michael
schen Konzilsinterpretation. Paderborn: Bredeck, ındem den Begriff „Aggj1orna-
Schönıngh 7007 490 (Paderborner Theo- mento“ als das Grundanliegen Johannes’
logısche Studıien. 48) Br. 59,— aufgreıtt, eın hermeneutisches Ba-

siskriteriıum für dıe Interpretation des Kon-
71158 un: se1iıner Texte suchen.Keın Ereıignis des 20. Jahrhunderts hat die

Kırche schr herausgefordert un gepragt Bredeck ohedert seın Buch 1n vier Teıle
w1e€e das /weıte Vatikanum. In eıner Viel- Das Aggiornamento 1 Kontext der theo-
zahl VO Konstitutionen und Dekreten logischen Debatte das /weıte Vatıka-
strebte eıne Erneuerung N.€):  m Glauben nısche Konzıil: Das Aggiornamento als
un: Leben der Kırche Heute Lebenssumme Angelo Roncallıs; [Das
über Jahre nach der tejerlichen Schlufß- Aggiornamento als Zielbestimmung tür das
SESSIO streıten sıch die Geilster ımmer /weıte Vatikanısche Konzıil; Das Agg10r-
noch I8888| die richtige Interpretation und NamentOo als hermeneutisches Basıiskrite-

rium e1InNes integralen Ansatzes der Interpre-Einordnung dieser Kırchenversammlung:
Geilst un: Buchstabe der Texte, Kontinuiltät tatıon des / weıten Vatiıkanıschen Konzıls.
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Besprechungen

Im ersten 'Teıil geht el der Frage nach e1- 1960 bıs Julı wiırd Aggiornamento
1n verschiedenen Ansprachen eınemHS Interpretationsschlüssel für das 7 weıte

Vatikanum nach un: vertritt dıe These, dafß Schlüssel- un: Leitbegriff für die Konzıilsar-
beıit. In der Eröffnungsansprache „Gaudetdas Konzıl 95 seinem Ursprung selbst ine

hermeneutische Basıs für se1ne ‚relecture‘ Mater Ecclesia“ oibt der Papst den GrSsazıs

bereithält“ (15); nämlich den zugegebe- melten Konzilsvätern das Agg10rnamento
nermafßen mehrschichtigen Begrift N als „Marschroute“ und „Wegweıser für das

Konzıil“ 1Eo10rnamento ” un skızzıiert hıerzu XCI

plarısch die theologische Debatte der Bereıts iın der erstien Sess10 übernahmen
etzten Jahre (wobeıl Bredeck Ag- dıe Konzilsväter weıtgehend das mIıt dem
o10rnamento sovıel w1€e „Heutigwerdung“ Aggiornamento verbundene Anlıegen Jo-
verstanden wı1ssen wıll) hannes’ un: nach dessen 'Tod 1m

Der 7zweıte un: drıtte Teıl sınd überwiıe- Sommer 1963 führte Paul NAT: das Lebens-
werk Roncallıs tort. In den erstien Jahrengend hıstorısch ausgerichtet. Bredeck gCc-

lıngt C dank profunder Kenntnıiıs der Se- nach dem Konzıl mu{fßte C das ge107Na-
kundärliteratur, eın anschauliches Biıld der NLIO 7zunehmend Kritik VO Kon-

geistigen un: geistlıchen Entwicklung des servatıven un: Progressiven verteidigen.
Jungen Angelo Roncallı zeichnen: Der letzte Teıl des Buchs 1St der ınteres-
CHMNMHECI sınd hiıer 1L1UT John Henry Newman, un iınnovatıvste: Bredeck arbeıtet
Martın John Spalding un 12cC0OMO Marıa hıer anderem mıt Hilfe der Bischofs-
Radınıi Tedeschıi. Dıi1e Jahre 1n Sof1a, Istan- synode VO 1985 und der „ekklesialen
bul un: Parıs treten bewulßfst 1ın den Hınter- Konzilshermeneutik“ Johannes Pauls 11:

orund, obwohl S1e sıcherlich auch ein1ges den Interpretationsrahmen für das
ZU Aggiornamento-Denken des spateren Basıskrıterium Aggiornamento heraus. Im

(sanzen des Konzıls sıeht eın sıch selbstPapstes beigetragen haben Interessant sınd
dıe Jahre als Patriarch VO Venedig interpretierendes geistliıches Ere1gn1s un

Der Autor arbeıtet hiıer dıe 1- versteht als eın „Konzıl des Übergangs
schiedlichen Schichten und Zielrichtungen der Kırche 1ın iıne missionarısche Phase ek-
des Agg1ornamento heraus: Im Blick auf kles1ialer Exıstenz“ Am Ende enttal-
den einzelnen meılint „eIn intensıveres LGEt das Aggiornamento Johannes’
Streben nach Heıiligkeit“, 1mM Blick auf die 1ın sieben theologische Optionen: „Eıne
Kirche wırd „  OL allem als Dienstbereıit- kritische Reflexion des Verhältnisses VO

Kırche und Welt“ „Die theologı1-schaft füreinander“ verstanden, 1M Blick aut
dıe Sendung des Chrıiısten Aßt sıch als sche Annahme der Herausforderung durch

dıe Moderne“ „Dıie Pastoralıität als„Zuwendung Aur Mitmenschen verstehen“
un:! 1mM Blick auf das Voranschreiten der Ma{fßstab in allem Handeln der Kırche“
Kırche ertordert eın „waches BewulfßStsein 451); „Dıie bıblische Rückbindung als
für dıe Herausforderungen der Gegenwart” Konstitutivum kırchlicher Erneuerung”

„Eıne Theologıe der Zeichen derDiese Vorstellungen 1mM Hinterkopf,
kündıgt Johannes A 25. Januar eıt  CC 455); Kın innovatiıonsbetördern-

des Traditionsverständnıs“ und1959 dıe Einberufung eıner Synode für die
10zese Rom und eın Konzıil tür dıe Uni- letzt „Die institutionelle Ausgestaltung
versalkirche Bereıts in der Vor-Vor- kirchlicher Communıio0“
bereitungsphase (Maı 1959 bhıs Junı Man dart se1n, Ww1e€ sıch diese

sieben spannungsvollen und dısparatenun: während der Vorbereitungsphase (Junı
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Besprechungen

Optionen iın der Konzilsrelecture bewih- zaählte un: als eıner VO vier Moderatoren
TCIMN un: ZUr miıssı1onarıschen Glaubensver- (ab September mafßßgeblichen Anteıl
tiefung 1mM Rahmen der kırchlichen (5@- dessen Verlauf hatte.
meıinschaft beitragen werden. Der Band beginnt mi1t eıner informativen

Nıccolo Steinmer Sl Eınführung des Bearbeıters, die sıch
Riıchtlinien für die Textgestaltung, ank-
SdSUu115, Quellen- un: Liıteraturverzeichnıs,

Julhius Kardınal ÖPFNER: Konzilstage- Abkürzungsverzeichnis SOWI1e das Do6-
bücher, Briefe UN Naotızen IU Z weiten kumentenverzeichnis anschließen (XI-LI)
Vatikanischen Konzıl. Bearbeitet Gu1do Der Teıl „Tagebücher“ (35 umta{t in
TREFFLER. Regensburg: Schnell und Steiner acht Abschnitten stichwortartige Autzeich-
2006 E 730 (Schriften des Archivs des HUNSCIL Döpfners, die mi1t dem ersten Tag
Erzbistums üunchen un Freising. 2 nach Konzilsbeginn einsetzen (12
24,90 un bıs iın die unmıttelbare Nachkonzils-

eıt reichen (24.5.1966), als Döpfner der
Ebenso neidvoll WI1e bewundernd schauen Commıiss1o0 Centralıs Postconcıiliarıis
deutsche Konzilshistoriker se1lt Jahrzehn- gehörte. Es tolgen 474 „Briefe un: Noti-
LeNn aut dıe Präzısionsarbeit, die Giuseppe zen”, VOINN 1959 dem Tag der Ankün-
Alberigo un: das „Istiıtuto PCI le digung des Konzıils durch Papst Johannes
Szienze rel1g10se“ 1n Bologna leisten; des- bıs ZzUu 1967 reichend. Dabel
C  S tüunfbändıige „Geschichte des / weıten handelt sıch nıcht 11UT Briete Döpf-
Vatıkanıschen Konzils“ 1St auf Ltalienisch 1CeCTS andere Bischöte un: Kardıinäle oder
längst abgeschlossen, dıe deutsche Ausgabe verschiedene Theologen SOWIE se1lne e1-
harrt (anders als die englische un: andere genen'Notizen un Erinnerungsprotokolle
Übersetzungen) weıter ihrem Abschlufß verschiıedenen Besprechungen, sondern

Dıiesseıts der Alpen hat jedoch uch unnn Briete Döpfner oder VO Drit-
auch das Erzbischöfliche Archiv München ten 4A1l Vıerte, die Döpfner tangıeren.
schon mehrmals edıitorıische Ma{ißstäbe DG Hoffnungen W1e€ Befürchtungen, Verär-

zuletzt mı1t eiınem volumınösen Find- TUNg, Vorstellungen un:! Voten kommen
buch ZUuU Kardınal-Döpfner-Konzilsar- darın ZUr Sprache. hne Absprachen,
chiv (vgl dıese Zs Z 2004, 643) Nun legt zewınnt IHNan den Eındruck, waren manche
Gu1ido Treffler, wıssenschafttlicher Miıt- Debatten auf dem Konzil ohl versandet
arbeiter Archıiv, eınen (ge-)wichtigen der mındestens verschleppt worden; sol-
Band VOIL, dem dıe Forschung nıcht L1UT che Interventionen „deutschen“, „bel-
nıcht vorbeigehen kann, sondern mi1t wel- yischen“, „nıederländıschen“ oder „IranzÖ-
chem ıhr unschätzbare Dienste geleistet sischen“ Manıpulationen hochzustilisieren,
sind. Denn dıe hıer yesammelten Texte las- W1€ 1n der restauratıven Konzilshag10-
N  > hinter dıie otfiziellen Konzilstexte oraphie veschehen, ware treilich vertehlt.
licken 1n die enk- un Arbeitswelt VO  . Döpfners unermüdlicher Eınsatz tür das
Julius Kardınal Döpfner O2 976)), der Gelingen des Konzıils 1St unschätzbar hıer
bereıts als Erzbischof VO Berlin (ab 1961 werden nıcht 1L1UTr Ahnungen ausgebreıitet.
VO  s üunchen un: Freıising) 1n die unmuıttel- Seiner Korrespondenz un: seiınen Bezı1e-
baren Vorbereitungen des / weıten Vatıkan- hungen Kar/l Rahner SIR Johannes
U1 eingebunden WAal, auf dem Konzıil Hırschmann S] Hubert Jedin oder Joseph
den aktıvsten W1e€e innovatıvsten Bischöten Ratzınger wırd der 1ine oder andere Leser

213


